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Viola Rosenow

Was unterscheidet eine Klassenassistenz von 
einer Schulbegleitung?

Aus der Praxis heraus können wir viele wesentliche Punkte aufzählen, die zeigen, 
dass eine Klassenassistenz sinnvoll und effektiv ist. Ein höherer Anteil an Ressour-
cen der Assistenz wird beispielsweise wirklich genutzt. Als Schulbegleitung gibt es 
häufiger „Leerlaufzeiten“. Für Klassenassistenzen bestehen viel mehr Handlungs-
möglichkeiten, die sich im rechtlichen Rahmen bewegen. 
Die Klassenassistenz ist ein fester Bestandteil im Unterricht, sie arbeitet auf Au-
genhöhe mit Klassenlehrer*in bzw. anderen Lehrkräften in den Pausen, teilweise 
sogar in der Betreuungsstunde – und stellt damit eine sehr flexible Hilfe im Un-
terrichtsgeschehen dar. Als Schulbegleitung ist das kaum möglich, da man sich 
häufig in einer rechtlichen „Grauzone“ bewegt, z. B. wenn einen ein anderes Kind 
als das Begleitkind um Hilfe bittet. 
Mit dem System Klassenassistenz wird kein Kind stigmatisiert. Da Schulbeglei
ter*innen meistens neben dem Kind sitzen, bekommt das Begleitkind von seinen 
Mitschüler*innen schnell „einen Stempel“ aufgedrückt, es ist irgendwie anders als 
die anderen Kinder, es wird ihm ständig geholfen, den anderen Kindern aber nicht 
– auch wenn sie gerade nicht weiterkommen mit ihrem Lernen. Das „Begleitkind“ 
hat es sehr schwer, selbstständiger oder selbstregulierter zu werden, da es konstant 
beobachtet und betreut wird. Das Kind kann sich auch nicht so entfalten, da die 
Schulbegleitung in vielen Situationen schnell eingreift. Wie soll das Kind dann 
Erfahrungen mit anderen Kindern und Erwachsenen, in sozialen Situationen oder 
beim eigenständigeren Lernen sammeln?

Kinder, deren Eltern uninformiert sind oder die aus anderen Gründen nicht in 
der Lage sind, einen Antrag auf Schulbegleitung zu stellen, erhalten automatisch 
Hilfe durch die Klassenassistenz. Unter dem Aspekt Chancengerechtigkeit ist das 
von großer Bedeutung.
In manchen Klassen befinden sich zudem mehrere Schulbegleiter*innen und dies 
führt zu einer unruhigen Atmosphäre. Alle Schüler*innen fühlen sich unter stän-
diger Beobachtung mehrerer Erwachsener, das kann auch unangenehm für sie 
sein und zu Unmut den Begleitkindern gegenüber führen. All das wird durch eine 
Einbindung als Schul- oder Klassenassistenz ins Unterrichtsgeschehen vermieden. 
In unserem Projekt wurden Mitarbeiter*innen als Klassenassistenz bestellt, die 
schon über eine erhöhte pädagogische Vorerfahrungen verfügen. Unsere Erfah-
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rung zeigt auch, dass wir uns viel mehr mit der Schule identifizieren können und 
dass wir von allen anerkannt sind. Teamarbeit auf Augenhöhe ist an dieser Schule 
gelebter Alltag. Als Klassenassistenz haben wir einen engeren Austausch mit den 
Lehrkräften.
Wir können unter dem Vier-Augen-Prinzip schneller Probleme aufnehmen und 
reagieren. Bei Konfliktsituationen ist immer eine Person zugegen, die mit dem 
betreffendem Kind bzw. den Kindern aus dem Raum gehen kann, um einzugrei-
fen und zu klären. Es gibt einige Schüle*innen, die nicht die deutsche Sprache 
beherrschten, als sie an unsere Schule kamen. Das führt zu einem erhöhten Mehr-
aufwand, um z. B. Sequenzen des Unterrichts mit medialer Hilfe zu übersetzen.
Wir haben die Erkenntnis gewonnen, dass unser Klassenassistenz-Modell eine 
fortschrittlichere und zufriedenstellendere Entwicklungvon Schule ermöglicht. 
Ohne die Unterstützung von uns Klassenassistenzen wäre dies kaum möglich ge-
wesen. Wir hoffen, dass wir diesen Weg so weitergehen können und vielen Schü-
lerinnen und Schülern weiterhin eine umfangreiche Unterstützung bieten können 
und nicht wieder einen Schritt zurück machen müssen.

Im Kontext des Modellprojekts Klassenassistenz finden regelmäßige Teambesprechungen statt. 
Um diese zu fundieren entstehen im Alltag fortlaufend Notizen, um diese zu fundieren, nichts zu 
vergessen oder um bestimmte Fragen und Themen in den Steuerkreis einzubringen, Fortbildungs-
bedarfe anzumelden etc. Aus den vielfältigen schriftlichen oder auch in Videosequenzen festge-
haltenen Beobachtungen sind die hier wiedergegebenen Einschätzungen hervorgegangen, die als 
ausschnitthafte persönliche Ergänzungen der Erhebung zu sehen sind.
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